
     

Seite 1 von 5 
 

 

MITGLIEDERRUNDBRIEF 

Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und 

Freunde,  

wir haben Euch im aktuellen Mitgliederrund-

brief wieder Informationen aus dem Kreis-

verband, der Kreistagsfraktion sowie den 

Ortsverbänden zusammengestellt.  

Am Donnerstag, den 08.09.2022 wird der 

nächste Vorstand gewählt. Auch zwei Rech-

nungsprüfer:innen werden gesucht.  

Dazu habt Ihr am 11.08.2022 bereits eine 

Einladung zur Hauptversammlung bekom-

men. Interessierte sind weiterhin herzlich 

willkommen, sich zur Wahl zu stellen. Einen 

Einblick in die Vorstandsarbeit und in die 

Aufgaben der Rechnungsprüfung bekommt 

ihr in diesem Rundbrief.  

Auf der Landesdelegiertenkonferenz am 

24.09.2022 in Rostock wird der neue Lan-

desvorstand gewählt. Die Kandidierenden 

haben am Dienstag, den 30.08.2022 die 

Möglichkeit, sich den Mitgliedern des KV 

Rostock und des Landkreis Rostock vorzu-

stellen. Die Einladung dazu folgt.  

Eurer Kreisvorstand BÜNDNIS 90/GRÜNE 

des LK Rostock 

AKTUELLES AUS DEM KREISVER-

BAND  

Mitgliederversammlung 15.06.2022 

Bei unserer Mitgliederversammlung am 

15.06.2022 in Güstrow haben wir u.a. un-

sere Delegierten für den Landesfrauenrat 

(LFR) sowie die Landesdelegiertenkonferenz 

(LDK) am 24.09.2022 in Rostock gewählt.  

Im Landesfrauenrat (LFR) sind wir die nächs-

ten zwei Jahre durch Renée Sievert, Marie-

Louise Heger und Jana Klinkenberg vertre-

ten.  

Zur LDK, auf dem der neue Landesvorstand 

gewählt wird, fahren Roswitha Engelke, 

Imre Seif, Franziska Falk, Elias Schmauch,  

 

 

Renée Sievert, Karl Jungtuw, Jana Klinken-

berg, Marie-Louise Heger.  

Moorevent und Sommerfest am 

25.06.2022 im Natur- und Umweltpark 

Güstrow  

Am 25.06.2022 konnten wir uns ausführlich 

über Moore, deren Schutz sowie über die Be-

wirtschaftung informieren und austauschen.  

Der Natur- und Umweltpark in Güstrow mit 

seinem Niedermoor und den Tagungsräumen 

war dafür der richtige Ort.  

Nach einer Wanderung zum Niedermoor 

zeigten uns Prof. em. Jutta Zeitz (Humbold 

Universität Berlin) und Andreas Tietze von 

der Landesforstanstalt für Landwirtschaft 

und Fischerei Gülzow, dort zuständig für 

Ökolandbau, den Aufbau und die Beschaf-

fenheit des Moorbodens.  

 

Foto: Johannes Kalbe Im Vordergrund: Andreas Tietze von der 
Landesforstanstalt für Landwirtschaft und Fischerei Gülzow 
und Prof. em. Jutta Zeitz 

Deutlich sichtbar war die Auswirkung der 

Trockenheit. Die oberen Zentimeter des Bo-

dens waren vermulmt. Vermulmter Boden 

hat die Eigenschaft, dass er sich nicht mehr 

vernässen lässt. Ein Zustand, der nicht mehr 

umkehrbar ist. Außerdem zeigte sich, dass 

Grundwasser erst ab einer Tiefe von 90 cm.  

Im Anschluss an diesen Einblick in die Bo-

denökologie und einer Mittagspause, stellte 
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Jutta Paulus, EU Abge-

ordnete der Grünen aus Rheinland-Pfalz, 

ihre Aktivitäten zum Moorschutz vor, die das 

wohlklingende Motto „Amore für die Moore“ 

haben. Sie verdeutlichte u.a. die Wichtig-

keit der Moore für den Klimaschutz.  

Abschließend erläuterte Wendelin Wich-

mann vom „Greifswald Moor Centrum“ in 

seinem Vortrag Grundlagen, Ausgestaltung 

und Auswirkungen unterschiedlicher – auch 

historisch bedingter – Bewirtschaftungsfor-

men und ging ausführlicher auf die Paludi-

kultur in Niedermooren ein. Ziel der Paludi-

kultur ist, die Wiedervernässung mit der 

Produktionsfunktion von Mooren zu verein-

baren.  

 

Foto: Johannes Kalbe; Jutta Paulus (MdEP) bei Ihrem Vortrag 
"Amore für die Moore“ 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den vier 

Referent:innen für Ihre Zeit und die Inhalte. 

Als Dankeschön gab es einen Moorkäse aus 

der Müritzregion.   

Die Vorträge und Materialien können bei uns 

erfragt werden. Schickt dazu eine E-Mail an 
wahlkampfmanager@gruene-landkreis-rostock.de 

Unter Moorschutz - Jutta Paulus (jutta-paulus.de) 

findet Ihr mehr über das Programm von 

Jutta.  

 

 

 

Vorstandswahlen und Wahlen 

zum/zur Rechnungsprüfer:in im 

September  

Am Donnerstag, 08. September wird ein 

neuer Kreisvorstand gewählt. Wir möchten 

Euch ermutigen, hierfür zu kandidieren!  

Der Vorstand setzt sich aus maximal 7 Mit-

gliedern zusammen. Dazu gehören die bei-

den Sprecher:innenpositionen, ein*e 

Schatzmeister*in sowie maximal 4 Beisit-

zer:innen. Der Vorstand ist, paritätisch zu 

besetzen.  

Zu den satzungsgemäßen Aufgaben gehören 

die Vertretung des KV innerhalb der Partei 

und nach außen, die Vorbereitung von Mit-

glieder- und Wahlversammlungen, die Koor-

dinierung der Arbeit innerhalb des KV und 

zwischen diesem und der Landes- und Bun-

desebene, sowie die Aufstellung und Kon-

trolle eines Haushaltsplanes. Der Vorstand 

ist gegenüber der Hauptversammlung des 

Kreisverbandes rechenschaftspflichtig und 

an deren Beschlüsse gebunden.  

Ihr seht die Arbeit im Vorstand ist recht klar 

geregelt und viel Zeit der Vorstandsarbeit 

geht tatsächlich in die Organisation der re-

gelmäßig wiederkehrenden Parteiprozesse. 

Daneben gibt es allerdings auch viel Spiel-

raum die Entwicklung unseres Kreisverban-

des weiter voranzubringen. Sei es durch die 

Unterstützung unserer Ortsverbände und 

Mitglieder bei der Organisation ihrer Arbeit, 

der Koordination der Parteiarbeit und der 

Arbeit unserer Vertreter*innen in den Ge-

meinden und im Kreistag oder der Entwick-

lung neuer Veranstaltungsformate und in-

haltlicher Impulse für den Kreisverband. 

Der Vorstand trifft sich in der Regel alle 6-8 

Wochen. In Wahlkampfzeiten kann es aber 

auch mal mehr Abstimmungsbedarf geben. 

Das ist dann aber auch die spannendste Zeit. 

Am Ende der kommenden 2-jährigen Wahl-

periode des Kreisvorstandes liegt die Kom-

munalwahl. Die für uns bei weitem wich-

tigste Wahl. Bis dahin bleibt aber auch für 

https://www.jutta-paulus.de/themen/moorschutz/
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Neulinge im Vorstand 

viel Zeit die Arbeit kennenzulernen.  

Bisher bekannt ist, dass Klaus-Michael Bull 

und Jana Klinkenberg als Vorsitzende, 

Mandy Behrens als Schatzmeisterin, Maria 

Havemann, Klaus Bienert sowie Franziska 

Falk als Beisitzende kandidieren werden.   

Des Weiteren werden die Rechnungsprü-

fer*innen des Kreisverbandes neu gewählt. 

Ihre Aufgabe ist es, das Finanzgebaren des 

Kreisverbandes inklusive der angefallenen 

Zahlungsbelege einmal jährlich zu prüfen.  

Also seid Ihr dabei? Überlegt Euch, ob Ihr 

kandidieren wollt! Wendet Euch gerne an 

den aktuellen Vorstand, wenn ihr weitere 

Fragen zur Vorstandsarbeit habt. Kontakt 

Vorstand: wahlkampfmanager@gruene-landkreis-

rostock.de 

Text: Martin Behrens  

AUS DER KREISTAGSFRAKTION  

Klausurtagung der Kreistagsfraktion und 

personelle Wechsel  

Auf der Klausurtagung der Kreistagsfraktion 

haben sich die Kreistagsmitglieder und 

Sachkundige Einwohner:innen über diverse 

Fragestellungen rund um das Thema Photo-

voltaik und Wärmewende informiert. Zu 

Gast waren der stellv. Landrat Stephan 

Meyer sowie Stephan Porst (grüne Fraktion 

in der Rostocker Bürgerschaft).  

Des Weiteren wurden personelle Wechsel in 

der Fraktion in die Wege geleitet. Christine 

Wunschik, die Fraktionsvorsitzende der grü-

nen Kreistagsfraktion, hat ihr Mandat zum 

30. Juni 2022 aus privaten Gründen (Umzug 

in einen anderen Landkreis) niedergelegt. 

Für sie rückt Jana Klinkenberg in den Kreis-

tag nach. 

Die Fraktion hat am 13. August einstimmig 

Dr. Klaus-Michael Bull zum neuen Fraktions-

vorsitzenden gewählt. Ebenfalls einstimmig 

ist Marie-Louise Heger zur 1. Stellvertrete-

rin des Fraktionsvorsitzenden und Schatz-

meisterin der Fraktion gewählt worden. 

CDU, FDP, Freie Wähler und AfD blockie-

ren Nachtragshaushalt im Kreistag 

Die Kreistagssitzung am 29. Juni 2022 war 

wie schon die Wochen zuvor von der De-

batte um den von der Verwaltung einge-

brachten Nachtragshaushalt geprägt. Dieser 

war notwendig geworden, weil die beitrags-

freie Kita (12,6 Millionen Euro) und die Um-

setzung des Bundesteilhabegesetzes (3 Mil-

lionen Euro) zu erheblichen Mehrausgaben 

im Vergleich zum Doppelhaushalt 2021/22 

führen. Dazu kommen weitere Ausgaben-

steigerungen vor allem im sozialen Bereich, 

aber auch bei den geplanten Investitionen 

speziell in die kreiseigenen Schulen. In der 

Summe sah sich die Kreisverwaltung ge-

zwungen, die Kreisumlage kräftig auf 

44,63% zu erhöhen. Dagegen protestierten 

nicht nur die Kommunen, sondern der Haus-

haltsentwurf wurde mit Verweis auf die 

Höhe der Kreisumlage in fast allen Fachaus-

schüssen und am 8. Juni im Kreisausschuss 

abgelehnt. Als Reaktion auf die sich ab-

zeichnende Ablehnung auch im Plenum des 

Kreistags hat der Landrat am 17. Juni eine 

Haushaltssperre verhängt, durch die „sämt-

liche ungebundenen freiwilligen Leistungen 

des Landkreises“ blockiert sind. Auch im Be-

reich Straßenbau, Radwegebau und Schule 

sind wichtige Investitionen von der Sperre 

betroffen. 

Da der Druck der Landkreise und der kom-

munalen Verbände auf die Landesregierung 

wuchs, kam in der Woche vor der Kreistags-

sitzung Bewegung in die Zahlen. Zunächst 

legte die Kreisverwaltung aufgrund neuer 

Mittelzuweisungen von Seiten des Landes 

und einer Änderung des Finanzausgleichge-

setztes zugunsten der Kommunen einen Än-

derungsantrag zum eigenen Haushaltsent-

wurf vor, der nun eine Kreisumlage von 

43,05% vorsah. Während der Kreistagssit-

zung wurde dann bekannt, dass durch wei-

tere Finanzzusagen im Landeshaushalt eine 

weitere Absenkung auf 40,87% möglich sein 

würde. 

Trotz zweier Sitzungsunterbrechungen für 

Beratungen der Fraktionsvorsitzenden blieb 
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die CDU bei ihrem 

Standpunkt, dass mit der Ablehnung des 

Nachtragshaushalts „ein Signal nach Schwe-

rin“ gesandt werden solle. Dem haben sich 

die FDP, die Freien Wähler und die AfD mit 

großer Mehrheit angeschlossen. 

Die grüne Fraktion hatte auf ihrer Fraktions-

sitzung beschlossen, dem Nachtragshaushalt 

in der geänderten Fassung der Verwaltung 

„aus Verantwortung für einen finanziell 

handlungsfähigen Landkreis Rostock“ zuzu-

stimmen. Entsprechend haben wir dann im 

Plenum auch abgestimmt. 

Zugleich kritisieren wir die zögerliche Hal-

tung des Landrats gegenüber der Landesre-

gierung scharf. Erst als sich die Ablehnung 

des Nachtragshaushalts abzeichnete, 

wandte er sich mit einem Brief an Minister-

präsidentin und Finanzminister. Die Antwort 

fiel erwartbar wage aus und stellte einen 

Kommunalgipfel für Herbst (!) in Aussicht. 

Wir haben deshalb einen von der SPD initi-

ierten interfraktionellen Antrag unter-

stützt, mit dem der Landrat beauftragt 

wird, „die dauerhafte Sicherung des kreisli-

chen Haushaltes voranzutreiben, Kosten-

neutralität für den Landkreis und die Kom-

munen zu fordern.  

Wir fordern den Landrat auf, mit dem Land 

kurzfristig Gespräche zu nachfolgenden 

Themen zu führen, um eine Steigerung der 

Einnahmen und Senkung der Kosten seitens 

des Landkreises zu erreichen:  

1. Schnellstmögliche Vereinbarung eines 

Termins für den angekündigten 2. Kommu-

nalgipfel 

2. Verzicht auf die im FAG beabsichtigte 

Herabsetzung der kommunalen Beteili-

gungsquote sowie die Verstetigung der Inf-

rastrukturpauschale 

3. Massive Erhöhung der derzeitigen Kosten-

beteiligung von 54,5 % des Landes für die 

beitragsfreie KITA 

4. Kostenneutrale Umsetzung des BTHG 

(Bundesteilhabegesetzes) für den Landkreis 

Über die Ergebnisse sind die Mitglieder des 

Kreistages des Landkreises Rostock zu infor-

mieren.“ 

Text: Klaus-M. Bull 

GRÜNE VOR ORT 

Huckstorf/Pölchow 

BürgerGUTspark überzeugt als BUGA-Au-

ßenprojekt 

Monatelang hat eine Arbeitsgruppe unter 

Federführung von Sven Wilken an der Be-

werbung als BUGA-Außenstandort gefeilt. 

Ende Februar konnte das Konzept nach einer 

finalen Redaktionsrunde im Sozialausschuss 

dann eingereicht werden. 

Im Zentrum der Bewerbung standen das 

Thema Flora, Fauna und Biodiversität und 

der Gutspark in Wahrstorf, der in ein Netz-

werk von Wanderwegen entlang der Täler 

von Warnow und Beke eingebunden werden 

soll. Entlang dieser Wege sollten Informa-

tions- und Lehrpfade sowie Naturbeobach-

tungspunkte entstehen, die auf die vielfäl-

tige Flora und Fauna z.B. im Naturschutzge-

biet Pölchower Holz aufmerksam machen. 

Der Gutspark selbst sollte zu einem „Zu-

hause der Großbäume“ entwickelt werden. 

Neben einem dendrologischen Pfad wurden 

an Möglichkeiten für Kubb, Boule und Disc-

Golf gedacht. Kinder sollten sich Weiden-

höhlen zum Versteckspielen bauen können. 

Für einen Teilbereich des Gutsparks ist ein 

Radlerrastplatz geplant. Die übernachten-

den Gäste sollten die sanitären Anlagen im 

Gutshaus nutzen können.

 

Foto: Bela Heger; Gutshaus in Wahrstorf 



     

Seite 5 von 5 
 

Im Gutshaus sollte ein 

Bürgercafé entstehen, an das sich idealer-

weise ein Laden mit lokalen Produkten an-

schließt. 

Zur Umsetzung der Pläne hat Sven Wilken 

eine Reihe von Kooperationspartnern, u.a. 

den Gemeindeverein Pölchow, den Schwaa-

ner Warnowlöper der Warnow Tourismus 

GmbH, den Kletter- und Erlebniswald 

Schwaan, vaccafari GmbH, VAUWERK GmbH 

und das ILL mit ins Boot geholt. 

Kurz vor der offiziellen Absage der BUGA 

kam die Information aus Rostock, dass das  

Konzept überzeugt habe und der Bürger-

GUTspark als BUGA-Außenstandort ausge-

wählt worden sei. Das macht alle Beteilig-

ten stolz und bestätigt, dass wir mit den 

Konzepten für das Gutshaus und dem Guts-

park auf dem richtigen Weg sind. 

Die Herausforderung besteht jetzt darin, 

das Konzept trotz der BUGA-Absage zumin-

dest teilweise umzusetzen. Einige Koopera-

tionspartner haben signalisiert, dass sie das 

Projekt hierbei weiter unterstützen wollen. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 

Beteiligten herzlich für die bisherige Mitwir-

kung bedanken. 

Text: Klaus-M. Bull / Sven Wilken 

 

TERMINE 

30.08.2022 Vorstellung der Kandidieren-

den für den Landesvorstand (LaVo), Hyb-

ridsitzung mit dem Kreisverband Rostock 

02./03.09.2022 Green Camp des Grünen 

Forum Selbstverwaltung und des Landes-

vorstands 

Donnerstag, 08.09.2022 Vorstandswahlen 

und Wahlen der Rechnungsprüfer:innen 

Samstag, 24.09.2022 Landesdelegierten-

konferenz (LDK)  

 

Deine Spende für starke GRÜNE 

vor Ort. So geht's:  

Informationen zu Spenden an den Kreisver-

band findet ihr hier:  

https://gruene-landkreis-rostock.de/kontakt/spen-

den  
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